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Die Angestellten des Münz- und Antikenkabinetts, undatierte
Fotografie von Josef Löwy (Bregenz, Vorarlberger Landes mu -
seum; Lhotsky 1941–1945, II/2, Abb. 89).

Die Aufnahme dürfte um 1863/64 nach Ernennung Joseph
Bergmanns (1796–1872) zum Kabinettsdirektor entstanden sein.
Auf dem Foto ist Bergmann sitzend zu sehen; hinter ihm ste-
hend (von links nach rechts) jeweils in ihrer damaligen Funk-
tion der dritte Kustos Friedrich Kenner (1834–1922), der erste
Kustos Johann Gabriel Seidl (1804–1875), der Amanuensis Ernst
Bergmann (1844–1892), der zweite Kustos Eduard Freiherr von
Sacken (1825–1883) und der Kabinettszeichner Theodor Petter
(1822–1872).
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